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Seit seiner Errichtung bis zum heutigen Tage tritt das im Westen emporragende Gebäude des Tabulariums 
als imposanter Hintergrund des Forums in Erscheinung. Sein guter Erhaltungszustand ist Folge der über die 
Jahrhunderte hinweg erfolgten kontinuierlichen Benutzung, auch wenn die obersten Etagen des antiken 
Baus im 16. Jh. abgetragen worden sind, um auf dem zurückbleibenden Fundament den Palazzo del Senato-
re, heute Sitz der Kapitolinischen Museen, zu errichten. 

Geschichte 

Eine im Tabularium gefundene Bauinschrift überliefert den Namen des Bauherrn und ermöglicht somit die 
Datierung des Gebäudes: So soll der Consul Q. Lutatius Catulus das Tabularium und seine Substruktionen 
errichtet haben. Catulus war 78 v.Chr. Consul und 65 v.Chr. Censor - beide Jahre bzw. die damaligen Äm-
terbekleidungen geben einen wahrscheinlichen Zeitraum für die Bauzeit. Dass Catulus hier als Bauherr auf-
tritt, wird meist damit erklärt, dass er auch für den gleichzeitigen Wiederaufbau des Iuppitertempels auf 
dem Capitols verantwortlich war, der nach der Brandzerstörung des Tempels im Jahr 83 v.Chr. erforderlich 
war. Da es denkbar ist, dass bei diesem Brand auch Teile des nördlich an das Capitolsheiligtum anschlie-

Errichtung: Im Zeitraum von 78-65 v.Chr. wohl errichtet 
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ßenden Areals in Mitleidenschaft gezogen wurden, erscheint es möglich, dass Catulus als Bauherr am Capi-
tol auch zugleich den Bau des Tabulariums übernahm. Da Catulus als Anhänger und Gefolgsmann Sullas 
bekannt ist, wird in der Forschung zum Teil auch vermutet, dass Catulus in diesem Bauprojekt des Tabulari-
ums einen Plan Sullas realisierte, das Tabularium somit also eventuell auch als Element der sullanische 
Baupolitik am Forum angesprochen werden kann (s. sullanische Epoche).. 

Am Baubefund des Tabulariums sind keine Spuren von antiken Um- oder Neubaumaßnahmen greifbar. Ob 
der Bau bei den schriftlich überlieferten, großflächigen Bränden auf dem Capitol in den Jahren 69 und 80 
n.Chr. Beschädigungen erfuhr und restauriert werden musste, ist nicht sicher zu ermitteln. Aussagen sind 
auch nicht zuletzt deshalb schwer, da der obere Aufbau des Gebäudes, der eventuell solche Spuren zeigen 
könnte. verloren ist. 

Identifizierung und Funktion 

Aus einer weiteren im Bau entdeckten, heute aber verlorenen Inschrift lassen sich der Name und die Funk-
tion des Gebäudes rekonstruieren: Dort ist die Rede von der Errichtung einer ‚Substruktion‘ sowie eines 
‚Tabulariums‘. Hieraus resultiert die geläufige Bezeichnung dieses Baus in der Forschung eben als ‚Tabulari-
um‘. Von der lat. Bezeichnung tabularium, was so viel wie Archiv bedeutet, leitet sich ebenfalls die ange-
nommene Funktion des Gebäudes als Ort für die Aufbewahrung von Dokumenten ab. Meist wird das Tabu-
larium daher in der Forschung auch als Staatsarchiv angesprochen. Indirekte Hinweise darauf, dass es sich 
bei Bauten am westlichen Rand des Forums tatsächlich um ein Archiv handelt, finden sich beispielsweise 
bei dem römischen Historiker Sueton, der über einen Brand auf dem Capitol 69 n.Chr. berichtet: Dieser 
Brand soll viele der dort befindlichen Bronzetafeln, unter anderem Urkunden aus der Zeit der Stadtgrün-
dung Roms, vernichtet haben, was für die Existenz eines entsprechenden Archivs und damit speziellen Baus 
im Areal des Capitols bzw. beim westlichen Abschluss des Forums spricht. 

Außer der Bauinschrift nennt keine andere schriftliche Quelle explizit den Bau des Tabulariums. Auch gibt 
es, zumindest für die spätrepublikanische Zeit, keine Hinweise auf eine zentral organisierte Archivierung 
von Akten. Selbst für das Forum sind mehrere Gebäude überliefert, die unter anderem auch der Aufbewah-
rung von Dokumenten dienten, wie z.B. der Saturntempel oder der  . Daher kommen in der Dioskurentempel
Forschungsdiskussion immer wieder Zweifel an der Identifizierung des Baus ausschließlich als Tabularium 
auf. Entsprechend werden andere Gebäude, die sich oben auf den Substruktionen erhoben haben sollen 
und die die primäre Funktion des Baukomplexes definieren, vorgeschlagen – wie etwa das Atrium Libertatis 
oder verschiedene Tempelbauten. Allerdings hat keiner der bisherigen Alternativvorschläge eine hinlängli-
che Überzeugungskraft entfalten, geschweige denn sich durchsetzen können. 

Erscheinungsbild und Rekonstruktion 

Die monumentale Kulisse, die heute das Tabularium zum Forum hin bietet, besteht hauptsächlich aus dem 
aus Peperino-Tuff gemauerten Unterbau des einstigen Baus, der an dem Hang des Capitols errichtet wor-
den war. Über eine Treppe konnte man ursprünglich vom Forum durch die Substruktionen in die oberen 
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Etagen des Tabulariums gelangen, allerdings ist dieser Zugang durch die Errichtung des Vespasianstempels 
in flavischer Zeit dann blockiert worden. Zuerst erreichte man einen heute noch sichtbaren Fenstergang. Im 
Stockwerk darüber befindet sich eine Arkadengalerie, deren dorische Bogenarchitektur die Halle auf der 
Seite zum Forum hin öffnete. Einige kleinere Räume gehen – allerdings nicht durchgehend – von dieser 
Galerie ab. 

Da die einst folgende(n) Etage(n) über dieser Arkadengalerie fehlen, ist unklar, wie der Bau konkret im wei-
teren oberen Aufbau zu rekonstruieren ist. Eine Funktion als Staatsarchiv fordert beispielsweise verschließ-
bare Räume für die Aufbewahrung der wichtigen Dokumente. Im erhaltenen Obergeschoß sind keine ent-
sprechenden Räume erhalten hat. Insofern wären hierfür passende Räumlichkeiten in dem zweiten Ober-
geschoß zu vermuten. Reste einer monumentalen korinthischen Ordnung aus Travertin, die am Fuße des 
Tabulariums gefunden wurden, können von dem nicht mehr erhaltenen Oberbau stammen und werden 
deshalb zum Teil mit diesem zweiten Stockwerk in Verbindung gebracht. Dieses wird dann analog zu dem 
erhaltenen ersten Stockwerk gleichfalls mit einer zum Forum hin geöffneten Arkadengalerie rekonstruiert. 
Die rekonstruierte anzunehmende Höhe dieser gefundenen Ordnung würde allerdings diejenige des ersten 
Stockwerkes deutlich übertreffen, weswegen manche Forscher die gefundenen Fragmente eher einem 
Tempel zuordnen wollten – etwa einem solchen, der sich auf dem Tabularium dann erhoben haben soll. 

In unserem Modell haben wir uns für eine Rekonstruktion mit einem zweiten, gleich hohen Geschoss mit 
Arkadengalerie entschieden (wobei alternierend zur dorischen Ordnung unten hier eine ionische Ordnung 
vorgeschlagen wird). Auf eine sich darauf erhebende weitere Architektur – etwa eines Tempels – haben wir 
verzichtet. 

                            [Stand 29.09.2014] 
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Abbildung 1 Tabularium in augusteischer Zeit (um 14 n.Chr.), topographischer Kontext 

Abbildung 2 Sullanisches Tabularium (78-65 v.Chr.) 

Abbildung 3 Tabularium im Kontext der heutigen Ausgrabungsstätte 
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